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Allgemeiner | 
Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Lerausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. Zweites Quartal, 


Nro. 37. Ratibor, den 9. May 1821, 


Das Kränzchen. Zum morgenden Feſte, 
Fraͤulein Leopoldine Werner, Das freundliche Gaͤſte 
am Vorabende ihrer Vermaͤhlung Und liebende Freunde 


den 8. May 182 t So fröhlich vereinte. 


überreicht von 
Pappenheim. 


Beim naͤchtlichen Schimmer 
Und Sternen: Geflimmer, 
Wenn zärtlich mit Roſen 
Die Zephyre koſen, 

Und faͤchelnde Lüfte 

Die lieblichen Düfte 


Durch räumliche Weiten 


Mit Wolluſt verbreiten, 


Da ſchlich ich im Schatten 


Der blumigten Matten, 
Und wollte zum Preiſe, 
Herkbmmlicher Weiſe, 

Ein Blümchen Dir pflücken, 
Das Herz Dir zu ſchmuͤcken 


Br 


Da firebte die Menge 
Im bunten Gedränge, 
Und jegliche Blüthe, 


Mit treuem Gemuͤthe, 


Both ſchimmernd im Glanze 
Sich freudig zum Kranze, 
Und keine von allen 

Ließ ſich es gefallen, 

Daß dieſe ich wähle 


und jene verfehle. 


„O!“ (riefen fie alle,) 
„O, nimm uns doch Alle, 
„Verſchmaͤhe doch keine, 

„Waͤhlſt Du nur blos Eine? — 
„Wo Liebreiz und Jugend, 


„Verherrlicht durch Tugend, 
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„Im Lichtglanz erſtrahlet, 
„Und liebreich ſich mahlet 
„Zum goͤttlichen Bilde, 
„Vereinigt mit Milde 
„Und Sanftmuth und Gute 
„Im reinen Gemüthe; — 


„Wo ſo im Vereine, 
„Das Schöne und Reine 
„Der Herzens⸗ Gefühle 
„Hinſtreben zum Ziele, 
„Mit treuer Gefinnung 
„Zur wahren Beſtimmung, 
„Und ſo ſich zum Kranze 


„Verherrlicht das Ganze; — 


„Da ziemt wohl zum Lohne 
„Die göttliche Krone, 
„Gewoben aus Dufte 
„Aetheriſcher Lüfte, 

„Die Engel erkieren 

„Das Haupt fich zu zieren 
„Wenn ſie ſich vereinen 
„Vor Gott zu erſcheinen. 


So fleh'ten die Lieben, 
(Die alle Dich lieben) 
Mit heißem Verlangen 


m Kroͤnzchen zu prangen 


Und wie fie ſich muͤhten, 
Voll Eifer erglüh' ten 
Die ſchweſterch Treuen, 
Sich ganz Dir zu weihen; 
Da wird mir die Freude, 
Zn wehren dem Neide, 


Und allen zu gnügen 

Das ſel'ge Vergnügen, 

Mit frohem Entzuͤcken 
Vereint Dich zu ſchmuͤcken. 


So nimm denn die Treuen, 

Die willig ſich weihen, 

Und freudig ihr Leben 

Zum Kränzchen Dir geben! — 

Es dien’ Dir als Zeichen: 

Daß wie ſie Dir gleichen 
An Schmuck und an Zierde 

Und äußerer Wuͤrde! 

So ſollſt Du auch ſtreben, 

Dein herrliches Leben 

Dem lieben Getreuen 

Mit Freuden zu weihen, 

Der, gleich Dir an Gute 

Und reinem Gemuthe, 

Sich ſtets wird deſtreben: 

Fur Dich blos zu leben. 


Der Sänger 


Die ganze Bruſt voll Lieder, 
Die Laute in der Hand; 

So geht es hin und wieder 
Durch's liebe Vaterland. 


Den Hirten auf der Weide, 
Die Schäferin im Thal 

Erquicke ich zur Freude 8 
Mit meiner Lieder Schall, 


Und in den Fürftenfälen, 
Bon Glanz und Freude voll, 
Da darf ich auch nicht fehlen, 
Man nennt mich: Herr Apoll. 


Es labt ſich Herz und Mundchen, f 
Und ſtill bei Mondenſchein 
Winkt auf ein Schaͤferſtündchen 
Die Schöne mich hinein. 
So treib' ich's in die Länge 
Und Breite, kreuz und quer. 
Manch Miederchen wird enge, 
Und manches Gläschen leer. 


Wenn endlich nur ihr Muſen, 
Sich nicht die Schaale ſenkt, 
An einem ſchoͤnen Buſen 
Mein Herzchen ſich verfängt; 


Und Amor mir die Laute, 

Die ſchöne, goldne, nimmt; 
Und eine Holde, Traute 

Mich ganz und gar verſtimmt, 


(Morgenblatt.) 


Epigrammt. 
Bitte eines Kaden. 


ach, en Dichter möcht ich fen!“ 
SR ihm auch die Welt zu klein, 
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Kann er nicht im Himmel wohnen? 
Wirft er nicht mit Koͤnigskronen 


Wie mit Näffen? — Herr, verleih“ mir 
Dichterſiun! 


Doch zuvor nimm mir den Magen; 


N Sollte dieſer einſt mich plagen, 
Guter Gott, dann laß mich lieber wie 


ich bin! 
Errettung vom Tode. 


Kein Mittel wollte mehr anſchlagen, 
Als mich der Tod zur Abfahrt warb; 
Schon packt' er grimmig mich beim Kragen, 
Da half mir Gott — mein Doctor ſtarb! 

Frankenſtein. 


K. Klein. 


Subhaftationd = Patent. 


In Antrag der Forſtmeiſter Mayer⸗ 
chen Erben * ale: ſoll die 


- bri b Nro. 29 zu Kro⸗ 
buſch Meufiähter Kreises beleg 


er Kreiſes belegene, auf 

1402 Rthlr. 10 fgl. 9 d'. Courant gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzte Waſſer⸗Mühle im Wege 
der freywilligen Feilbiethung verkauft wer⸗ 
den. Dazu iſt Terminus auf den 1 zn 
Juny d. J. früh 8 Uhr im Orte Kro⸗ 
duſch ſelbft anberaumt, wozu Beſitz⸗ und 
hlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorge⸗ 
aden werden, um ihr Geboth zu thun, 


und zu gewärtigens daß unter Vorbehalt 
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der Genehmigung der Vormundſchaft und 
des Vormundſchaftlichen Gerichts der Zus 
chlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ge⸗ 
feen wird. Die Taxe wie die Kauf⸗ 
edingungen, ſind jederzeit bei uns ein⸗ 
zuſehn. 
Ober⸗Glogau den 9. April 1821, 
Das Gerichts-Amt der Güther 
Krobuſch. 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage Eines . Pupillen⸗ 
Collegiums von Oberſchleſien werden die 
zum Nachlaße des verſtorbenen Juſtiz⸗ 
Kommißions⸗ Rath Beyer gehörigen 
Effecten, beſtehend: in echten Perlen, 
Doſen, einer betruͤchtlichen Menge Sil⸗ 
berzeug, einer Sammlung ſeltner Gold⸗ 
und Ellber = Münzen, Uhren, einer fehr 
ſchöͤnen Sammlung von meerfhaummen 
und andern Ta Pfeifen, Gewehren, 
Glaͤſern, Porzlain, Kuchen- und Haus⸗ 
Geräthen, Beinengeug, Betten, Möbeln, 
Kleidungsſtuͤcken, phyſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten und Büchern, juriſtiſchen und 
vermiſchten Inhalts, in dem Lotterie⸗ 
Einnehmer Stroheimſchen Hauſe vor dem 
Dverthore am 2iften May d. J. und 
den darauf du den Mete Nachmittags 
um 2 Uhr an den Meiſtbie 
gleich baare Zahlung in Courant öffentlich 
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch einladet. 
Ratibor den 29. April 182 r. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Sekretair 

5 Kerſten. i 


tenden gegen 
ich 


Anzeige. 

Um die Graflich Anton von Mag: 
nis ſche Wolle dem Beduͤrfniſſe mehrerer 
Herren Fabrikanten anzupaßen, ſoll ſelbige 
dies Jahr theilweiſe, und zwar in Par⸗ 
thieen von 20, 30 und 45 Centnern ver⸗ 
kauft werden. Es ſind deshalb 7 Lokale 


auf dem Ringe zu Breslau, bei der 


Albrechts-Straßen⸗Ecke anzufangen, 
bis gegen das Graͤflich Sandretzkyſche 
Haus zu, und zwar in No. 1980, 1983, 


1083, 1984, 1985, 1986, 2024 fuͤr die 


Dauer des Marktes zum Aufſtellen ver 


Wolle gemiethet worden, und werden 


Kaufliebhaber dorthin ergebenſt eingeladen. 
Niederſteine bey Glatz 
den 20. April 1821. 


v. Falkenhauſen. 


— 


Erklärung. 


Um der nicht grundloſen Frage, warum 
man dem Publikum die angekündigte Er⸗ 
klaͤrung des Planetenſyſtems fo lange vor⸗ 
enthalt, einigermaaßen zu genügen, wird 
gebührend geantwortet; weil der Unter⸗ 
nehmer befürchtet, feine etwanigen Zuhörer 
in dem ſentimaliſchen Genuße beim Ans 
chauen des jezt ſo prachtvollen lebendigen 

immels zu „und daß die Darſtel⸗ 
lung des gemalten Himmels dann gewiß 
ftatt haben wird, ſobald dieſe ſchoͤne Wit⸗ 
terung umſchlaͤgt. a 


Elzner. 


’ 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 sgl. Münze verkauft. 2 


